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Paul Siebertz

Gottlieb Daimler
Ein Revolutionär der Technik. 335 S. mit 33 Bildtafeln und 

27 Tertabb. Geh. Mk. K.20, Lwd. Mk. 7.40.

Gottlieb Daimlers Leben, das vom Bnctcrssohn zum Leiter der 
Daimler-Motoren-Gesellschaft hinaufführt, ist voll von Span­
nung und Kampf. Paul Siebertz hat in mühevoller Kleinarbeit 
und mit großem technischem Verständnis Daimlers Leben und 
Schaffen erforscht und cs überaus reizvoll dargcstcllt. So ent­
stand das Denkmal eines Mannes, der nicht nur für scdcn 
-Ingenieur, sondern überhaupt für jeden strebenden jungen Men­
schen ein leuchtendes Vorbild an Erfindungsgabe, Gestaltungs­
kraft, Willen und Fleiß sein wird. Das Buch beschränkt sich 
nicht auf das Persönliche und das Technische, sondern bietet 
auch reichen kullur- und familiengcschichtlichcn Stoss und ist so 
ein wertvoller Baustein zu einer deutschen Wirtschaftsgeschichte. 

Federn Kraftfahrer wird es Freude machen.

Geh. Nat Prof. Dr. Aug. Bier

Die Seele
,72 6. 4. Ausl. 13.-22. T. Geh. Ml. 5.8t,, Lwd. Mk. 7.—.

„Das Fntcrcsse an dem Buch wird nicht durch einmaliges 
Ourchlcscn erschöpft. Tim Gegenteil! Fedes neue Hi nein- 
schauen schenkt uns neue fruchtbare Gedanken, 
denen nachzusinncn dem denkenden Menschen immer neuen 
Genuß schenkt."

Mitteilungen -ur Ge>a,ichle der Medizin und Naturwissenschaften

I. F. Lehmanns Verlag . München 15

Siemens
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Oderüäelienox^cle auk Ldelmelallen
Von Dr.-Ing. UL!I^2 8LHOl^.

I,^s ist eine kekunnte ^stsseke, dull siel» die soge- 
^-^nunnten nnedlen IVIetulle wie Aluminium, Lisen. 
Xupker u. ii. un der utmospküriselien Luft init einer 
Oxydsekickt kedeoken, die du» durunler liegende Ge­
rull vor einem weiteren Angriff sekütrt. Notwendig ist 
dsru, duk die entspreckende Decksckiekt russmmen 
kängend gekildet wird. Diese Oxydsckickten pflege» 
eine Dieke von einigen I>is vielen IVIoleküldurekmes- 
sern ru kuke». ^us Orund einer Regel Kun» niun nun 
riemliek sicker voruussagen, <Iuü die scliiitrende 
8okiekt sick in trockenen Dusen dünn kildet, wenn dus 
Vtomvolumen des Netalls kleiner ist uls dus iiliuivu- 
lentv Volumen des keuklionsproduktes*).  Die Oxyde 
sind nun im ullgemeinen voluminöser, d. I>. es tritt Kei 
den meisten IVletullen ein 8ekutr vor weiterer Oxvdu 
tion ein. ^usnuliinen duvnn sind r. 8. die ^lkuli- und 
Lrdulkslimetulle, <Iie siek in kurzer 2eit vollständig 
in Oxyd verwundeln. Dock uneli Kei den Uetullen. die 
normulerweise eine sekiitrende OxydliunI Iiilden. kunn 
inun reigen, dal! dureli die Lrreugung einer nickt rn- 
sominenliüngenden Oxydliunt der Oxydutionsvorgung 
fortselireitet. Dies kunn inun Kei ^Ininininin dureli 
eine okerllücklieke ^mulgsmstionsscliiclit erreieke». 
Dierkei kildet sick <Iunn dus Oxydutionsprodukt mit 
Broker Oeseliwindigkeit solunge, Kis ulles ^luinininm 
uufgerekrt ist.

*) 80 Kut keisiiiekweise ,Ius gegen 8u»ersluff kestündize 
Wickel ein ^ioinvolnnie» von 58,68:8,8 6,7; «las ^iickel-
oxyd 465;^: 4,8 — 34,5. Dagegen gelten für dus leiekt »n- 
greiskare Nugnesinin die Dakien 24,32 : 1,74 — 14 »nd 
»lugnesiuiaoxyd 40,32:3,6 — 11,2.

Im Oegensstr kierru findet mu» meist die Meinung 
vertreten, dull die sogenunnten LdelmeluIIe wie Dold 
und Llutin un Luft uiekt oxydieren, dull sie siek dein

8unerstokf gegenüker vielmekr iuuktiv, „edel" verkul- 
ten. Lei nskerer Ontersucliuug stellt siel, nun sker 
keruus, duk nickt nur diese „Ldelmetslle", sonder» 
uuek einige typiseke unedle IVIetalle, wie Lisen und 
(dirom, unter kestimmten Ledingungen in einen 
ülinlicken edlen Zustand, dem sogenunnten psssiven 
2ustsnd, ükergeken köniien. Dieser kunn Kei keiden 
IVIeluIIen «lurcli konzentrierte 8ulpetersüure oder un- 
Oiliscke Oxyilution erreickt werden. 2nr Lrklürung die­
ses Lliünnmens siiiil rulilreieke Hieorien sufgestellt 
worden. 8o glunkte LitIors dus ketrefkende NetsII 
in einem ^wangsrustund, »ndere Lorscker waren 
künger der sogenunnten 8auvrstoffkeladungs«keorie. 
Deute ist mun der ^nsiclit, dull die Metalle im pas- 
siven Zustand 8uuerstosf niekt udsorkier«, sonderu 
ckemisek geliunden kulien.

Xackweis von Okerllückenoxyden.

In ulinlicker IVeise mull mun siek nnn Kei den 
Ldelmetullen ein Okei llüekenox^d vorstellen, du« sick 
keim Liegen der Uetulle »n Luft kildet. Der ^Isckweis 
tler liier monomoleknluren Olierllüelienox^dsekiekt 
kunn nun nickt in der iVeise gefükrt werden, duk 
mun dus durnnterliegende IVletuII durek geeignete Leu- 
genrien wegütrt, in» dus Ox^d in Lorin eines Dsut- 
vkens ru erliulten. Dierru ist die 8ekiekl viel rn 
iliinn. Ls müssen duker enipkndlieliere I^Ietkoden 
lienutrl werden. Du der 8unerstoff in Oxyden der 
neguliv geludene Lurlner ist, ergikt sicl> Kei den 
Okerllückenoxyden eine negutive Leleguiig. Die ^us- 
liildung dieser Leleguiig Kei unedlen wie uuek Kei 
edlen IDeluIIen dureli Linwirkung von 8»uerstoff 
lüllt sieli durck die Vergröüerung der ^rkeit nsek- 
weisen, die rum Irsnsport eines LIektrons aus den, 
I^eluIIinner» dureli die negutive Okerflüekensckickt 
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kindurek in den freien Oasruum nötig sei. Lei 
okerlläcliliek niclit oxydierten, d. I>. reinen Netallen 
ist die Arbeit kleiner, du du« LIektron in diese,» l ull 
gegen keine gleieksinnig geladene Orenriseliielit aiucu- 
luuken I»rsuellt. Lruktisek geseliiekt die Messung die­
ser sogenannten Llektronenuustrittsarkeit dureli ^n- 
legung eines Lotentiuls rwiseken dss Netall und einer 
Oilf«elektrode, oder sl>er durek Leslraklung tnit mono- 
cliromutiseliern Lielit. Oie Vellenlänge des Liekts, Kei 
der die Elektronen in Lreikeit gesetzt ist
ekenfulls ein Nal! für die Lnergie. Lei okerüäcklick 
oxydiertem NetuII muli dus emgestruklto Liekt kurr- 
welliger, d. Ii. energiereieker als keim reinen Netall 
sein, um LIektronvn uns dem Innern in den freien 
Oasraum ru liringen.

Lei Oold ist die Okerllüekenox^dsekiekt sul ver- 
sckiedenen Vegen naekgewiesen worden. Lussiviert 
mnn Iriseli ukgvätrtes Oold unodiseli in einem geeig­
neten Llvktrol^ten, so vrlordert dies melir Zeit, «Is 
wenn dus Oold lungere Zeit sn Kult gelegen list. 
Ooi dem »ielit frisck akgeätrten Oold list siel, sn der 
^tmospkäre kereits teilweile die Ox^dsekiekt ausge- 
kildet, so daü dureli die Llektrol^se nur nock der 
restlielie leit der Okertläekv ru oxydieren ist. Liegt 
Lold in selir leinverteiltem Zustund vor, so kunn mun 
Keweisen, du6 es 8auerstosf iil erlieklielien Mengen 
»ulnimmt und so kestliült, duk es siel, durek ^I>- 
pumpen niekt wieder entfernen lullt. ^Kuäerdem nimmt 
die Nenge des festgekaltenvn 8uuerslofss mit waek- 
sender Temperatur nu. Oies ist eine Lestätigung da- 
lur, daü keine vun der Vaalsseke Adsorption vorliegt, 
sondern eine wesentlieli festere Lindung, du andern- 
fulls die lemperaluraliliängigkeit enlgegengesetut sein 
mükte.

^uek rein ekemisel» lullt siek du« Okerlläolienox^d 
keczuem Kei fein verteiltem 6old ilurek Leliundeln 
mit 8alnsäure naekweisen. Ls entstellt sofort gelkgo- 
fürktes Loldeklorid, wülirend mit Vusserstoff vorliv- 
kundeltes reines Oold llurek 8al/säure nielit uugegrif- 
fvn wird.

Adsorption und ekvmiseke Lindung.

Vie stellt mun siell nun die llildung von OI>er- 
liLekenox>den vor? I^üliert siell ein sekr energivreiekes 
8uuerstoffmolekül einer Netallokerfläelie, so kunn es 
sofort ekemisck gekunden werden. Ist der Lnergie- 
inlislt jedoek klein, so wird es im allgemeinen Zuerst 
mit van der Vaalsseken Kräften adsorkiert. Im adsor- 
kierten Zustand erfordert der Ovkergang in die eke- 
miseke Verkindung ul>er wesentlieli weniger Lnergie, 
so dall auek liier früker oder später Ox^dliildung vin- 
setren kann. 80 gelang es de II o e r uml Kruak 
keim Nol>kdän üU Zeigen, dull Kei der Temperatur 
der Lässigen Lust nur sekr wenig 8uuvrstofk ckemisel, 
gekunden wird, wülirend der grollte leit im adsor- 
kierten Zustand verkleikt. Vird jedoek der Luergie- 
inkult erkökt, d. I>. die Temperatur gesteigert, so wird 
Illngsam der udsorkivrte 8auerstoff ekemiseli gekunden. 
Lei Zimmertemperatur entstellt so sekliellliek eine 
vollständige Okerüäekvnox^dsekiekt.

Okerlläekenox^de und Volumox^de.

Varuin liilden inuneke Netalle Okerlläekenox^de 
und sind dann jeder weiteren Luftox^dution unrugäng- 
liek, wälirend Kei anderen Netallen lrolL llildung 
einer Lusammenkängenden Ox^dseliiekt die Oxydation 
mit der Zeit, wenn auek immer langsamer, fortsekrei- 
tet? Zwisclien keiden Urteil der Ox^dution kestekt ein 
grundlegender Ontersekied. Ile! gewissen Okertläeken- 
ox^den liinden nur die in der OkerLLvke des Netall- 
gitters sitrenden Netallatome den 8suerstoff, okne 
dakvi ikren Llutn gegenüker den ^iuekkaratomon ru 
ändern. Lei der llildung anderer, d. Ii. in einem 
Kristallgitter entstellender Ox^de ist es dagegen not­
wendig, dull die Netallatome au« ikrem ursprünglieken 
Oitter Ilvruusgerissen werden, uni das neu entstellende 
Ox^dgitter nu kilden, woru Lnergie gekrauekt wird. 
Ist nun aker die Lnergie des Netallgitters sekr groll, 
so ist es mögliek, dall der Ox)-dutionsvorgung niekt die 
Littervnergie ükerwinden kunn, uuk diese Veise slso 
ekenlalls ein OkerLLekenox^d entstekt.

Netalle mit grollem ^tomvolumen geken ein mit 
verkältnismällig sellwaelien Kräften üusammenkalteu- 
des Kristallgitter, so die weieken Alkalimetalle. Oer 
Ox^dutionsvorgung liefert kier die nötige Lnergie, um 
ilie Netallatome aus dem Kristallverlland kerausrurei- 
llen. Netalle mit kleinem ^lomvolumen liilden dagegen 
selir feste Oitter und werden damit vorwiegend Oker- 
lläekenox^de entstellen lassen. Lei Letraelilung des 
periodiseken 8^stems der Llemente fällt auf, dull die 
Llemente mit kleinem Xlnmvokunen in «len Nitten 
der langen Lerioden stellen. Oierru gellören die lriu- 
den Lisen, Kokalt, Wickel und die LIatinmetuIIe sowie 
einige in deren I^LKe stellende Metalle, wie 2. 8. 
8ilker und Oold.

Line sekurfe lrennung in OI»erlläekenox^de und 
in Volumox^de Iiildende NeluIIe ist selkstverständliek 
nielit mögliek, du Kei Zufiikrung ^usätrlieker Lnergie 
ein OkerilLekenox^d kildendes NetuII dann doek kri­
stallisiertes Ox^d entstellen lassen kann. 80 kedeekl 
siel, Läsium Kei —183" ledigliel, mit einer Okvr- 
üäekonox^dsekiekt un<I erst Kei kökeren lemperuturen 
findet die weitergekende Oxydation statt.

Ls kestekt also kein prinzipieller LInterseliied im 
Verliulten der edlen und unedlen Netulle gegen 8auer- 
stosf. Lei sekr tivfeu lemperuturn wird allgemein der 
8auvrstokf ledigliek mit vun der Vaalsseken Kräften 
adsorkiert. Nit waeksender Temperatur entstekt kier- 
aus Zuerst ein Okerlläekenox^d, dünn kann der Ox^- 
dutionsvorgang Kei weiter steigender lemperstur melir 
oder minder seknell in die liefe dringen. Oie lempe- 
raturkereivke, Kei denen diese Vorgänge stattlinden, 
sind von NetuII -iu NetuII versekieden. Lerner kunn 
die Oxydation I>ei versekiedvnen NetuIIen niekt we- 
sentlick in die liefe dringen, einmal wegen der oken 
kesekriekeuen 8ckutrwirkung der Ox^dsekiekt, uuller 
dem aker wegen Oul»eständigkeit der Ox^de okerlialli 
kestimmter lvmperutureu. Oeskulk ist r. L. Kei 6ol«l 
Kei küllerer lemperatur unter Vtmospkärendruv! eine 
diekvre Ox^dsckiekt wegen ikrer tlll "M'seken In- 
staliilität niekt ru erkalten.
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v»„ Dr. med. KVKL LVNVKLLDl

^^I^eben den Leistungen auk dem Oebivte der teobni- 
-l. 'I sollen Vusrüstuug und Vusbildung unseres Heeres 
treten <lio Lemübunge» 6er rustündigen Organe uin 
die Verbessernng und Vervollkommnung der Lruüb- 
rung des deutseben Soldaten begreikliolivrvveisv leielit 
in den Hintergrund. Kein geringerer aber »Is L r i e d- 
rie!» <lvr O r o ll e prügle in <Ier Instruktion an seine 
Oenerale das Vort: „Venn »nun eine Vrmve bauen 
lvill, mull insn mit dem Dauolle aukangen, denn dieser 
ist das Lundament davon."

Linen umkassvnden Linliliok in die Vukgaben, ^Iv- 
tlioden und in die bisber erreiclitvn Lortsellrittv auk 
dem Oebiote der neureillielieu Deeresverpüvgung ver- 
inittelt dss von Oenerulurrt Lrokessor Dr. V. Kittel, 
Oberkeldarr:t Dr. V. 8elireil»er und Oberregierungs- 
rst Dr. V. ^iegelma^vr Ilvrsusgegellenv Rueb 
„8oldllteneruül>ruug und Oemeinsolluktsve, ptleguug"*),  
dessen Orundgedauken in den vorliegenden teilen 
nsellßvgsngen lverden soll.

*) Verlag 1b. Steiukupkf, Dresden, 1939,

Die neureitlielie Deeresverpllegung ist vor die ge­
ll ik nielit leiellte Vukgabe gestellt, duroll die Versor­
gung init einer sobmaekbakteu, I>ekömmlieben uild aus- 
reiclienden Kost die 6esundl>eit und Leistungskübig- 
keit der jeweils un den Vakksn gernkeneu deutsclien 
Nünner uu erliulten und un fördern. Dabei müssen die 
rur Verwendung kommenden ^ilabrungsmittel sls Volks- 
nsliruugsmitlel sngesproolien werden können, d. Ii. sie 
müssen nslirllsst, selunseklisft, gesund und billig sein. 
Vuk dem Vege uu diesem 2iel müssen lveitere ver- 
sclliedensrtige Bedingungen Lerüeksielitigung linden. 
80 gilt es, die gesieberlen Lrgelmisse der wissenscliakt- 
liolien Lrnübrlmgslebre der Ver>>Oegnng des 8oldsten 
nutzbar ru msolien; es müssen slier uueli die volks- 
und ernübrungswirtscbuktlioben Lordernngen der 
Oegenwart gellülirend DerUeksicktigung finden, und es 
müssen seblielZIicl, die Orenuen beaobtet werden, die 
einer Uussenverpllegung in lieuug snf Vuswalil der 
Oeriebte gezogen sind. Darm kommt dann noell die 
8orge um Verpaekung, Lagerung brw. Lriscberbaltung, 
des lransportes und der Verteilung graller Lebens- 
mitlelmengen — irlles 8clilvierigkeiten, die im Lalle 
<Ier LeldverpOegung novli -in Bedeutung gelvinnen.

In den Vnküngen der Lrnübrnngslebrv galten die 
Remüliungen in erster Linie der Vukündung des tüg- 
lielien optimalen Bedarfs des Uenseben an den drei 
Ornndstokken: Liweill, Lett und Kobleb^draten. Venn 
aueli di« wissensebaktliebe Auseinandersetzung über 
diese Lrage noeli nielit ullgesclilossen ist, so balien für 
die 8oldatenverpllegung etlva die folgenden Klengen 
als fiielitlverte Ollltigkeit erlangt:

Liweill 100—120 g
kett 80—100 g
Kobleb^drate 600 g

Der im 8tofflreclisvl des Organismus durob diese 
Vülirstokkmengen freilverdende Rrennwert lreträgt 
etwa 3800—4000 Kal. Da insbesondere die kriedens- 
müllige Soldalenkost einmal den Anforderungen des 
meist noeli im Ausbau begriffenen Körpers ontspro- 

eben und in Briedens- ebenso wie in Kriogsreiten auf 
böcbste Dauer- und 8obnellkraftleistung abgestellt 
sein mull, liegen die Linrelmengen der Orundnülir- 
stoffe und damit aucl> der Oesamlbrennwert verstünd- 
lieberlveise besonders bocb. Vukerdem wurde von Lr- 
näbrung8pb)siologen selion frübueitig auk die Redeu 
lung der iVI i n e r u I i e n ebenso lvie auk die unter- 
soliiedliebe Vertigkeit der einzelnen Orundnülirstokke 
in den verscbiedenvn I>iabrung8mitteln aufmerksam 
gemaebt. Ls sei nur erinnert an die Ontersobiede in 
der Verwertbarkeit tieriseben und pOanulieben Li 
weillos oder kette«, Vuob diese Erkenntnisse baben 
bei der Vvrpllegung unserer 8oldaten die gebllllrende 
RerUoksiclitigung gefunden. Von ganu besonderem 
Linllull auf die Zusammenstellung der 8oldatenkost, 
insbesondere aber auk die 2ubereitungstecbnik in der 
Vruppeukücbe ebenso wie anf die Konservierung, sind 
sobliellliob die Erkenntnisse der Vissensobakt auf dem 
Oebiete der „akressoriscben I^LIirstokke", der Vita- 
m ine, gewesen.

Vie bringt nun die beutigo 1 ruppenverpüegung die 
ernübrnngspb^siologiseben Lrkeuntnisse in Linklang 
mit den eingangs nüber bereicbneten besonderen An­
forderungen und Redingungeu?

Reginnen wir mit dem L i w e i ll a n t e i I. Vübrend 
für die erwaolisene Zivilbevölkerung die tüglivbe ^u 
fubr von 80—100 g Liweill von den meisten Vutoren 
als uusreicbend eruelltet lvird, wird diese Uenge für 
den 8oldaten mit 100—120 g angesetrt, von denen 
40—50"/» aus leiebt assimilierbarem tieriseben Lill eil! 
bestellen «oll. ^»gesiebt» unserer ernübrungswirt- 
seliaftlieben 8lruktur können lvir nur einen Veil des 
Liweillbedarks durob tieriselies Liweill deeken' da 
außerdem eine 8teigerung der tieriseben Liweillerreu- 
gung lvegen des grollen Lnergieverlustes beim Lmsats: 
von Luttermitteln im lierkörper in bobem Mdlv un- 
lvirtsebaftlicll lvüre (das Vier verbrauelit bis 2,1 80"/» 
der rugekübrten Rüanrenstokke rur eigenen Lebens- 
erbsltung), war es die Vnkgabe der rustündigen 8teIIen 
im Kampfe um die ^labrungskreibeit des deutseben 
Volkes, anker der stürkeren Deranrieliung bisber ge- 
brüueblielter püanrlieber Liweilltrüger (IlUIsenkrücllte, 
Kartoffeln usw.) neue, bisber wenig oder gar nielit 
genutzte Lilveik^uellen nu erselilieken. Vis solelie 
Hils«tl»ellen Ilaben das biologiseb i>ocblvertige lVlileli- 
e i lv v i k und das vollfette, meblartige Lrreugnis aus 
der 8ojabobue die sog. „ Ldelsoja " oder „Voll- 
soja /.u gelten. Vübrend es sieb bei dem MIeb- 
eilveik vorlviegend nm die Vusnutrnng des in grollen 
iVlengen rur Verfügung stellenden iVIaßermilebeill eilles 
Iiandelt, baben lvir es bei der 8oju init einer in Vsien 
beimiscben, aber aueb in Deutscliland anbausülligen 
und bereits angebauten Dobnenart Lu tun, die siel» 
von anderen Dülsenfrüebten dureli iliren fast doppel­
ten Oebalt an Iloelilvertigem Liveik und durob iliren 
bolien Lettgebalt untersclieidet. Ls entllalteu 2. 8. 1000 g 
Ldelsoja 415 g Liveik und 202 g Lett mit rusam- 
meu 4660 Kalorien, lvübrend die Vergleiebslverte für 
1000 g mageres Kindlleiscb bei 206 g und 35 g und 
1200 Kalorien liegen. Ls ist eine selbstvvrstündlicbe
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Lorderung, dak diese neugewonneiien Lr/eugnisse die 
nickt okne weitere» versügkaren tieriscken Liweik- 
mengen unmittelkar ersetzen und deren umsungreiclie 
Verwendung okne größere KUekenteekniseke Lelastuug 
und vline Veränderung der gesclimaeklielien Ligen- 
sckasten der damit rukereiteten 8peisen gestillten 
müssen.

Leim l^ilekeiweik Kali«» die Anregungen des Oker- 
kommandos des Heeres rur Herstellung der folgenden 
Lertigprodukte der Lekensmiltelindustrie gesükrt: 
l^Iilckeiweikteigwaren, IVlilckeiweikkakao, lililckeiweilj- 
kaserOoeken, IVIilckeiweikpuddingpulver und WIeli 
eiweikrwiekaek. Ls kundelt sieli «Iso um durek lVlileli- 
eiweik angereiekerte und duinil in ilirem Oesamlnäkr- 
wert aukerordentliek gesteigerte püanrlicke ^lakrungs- 
mittel. Lei der 8oju dagegen liundelt es «ick um ein 
pOanrliekes Liweik, das in seiner Komkination mit 
tieriseliem Liweilj eine für den Uenselien vollwertige 
Liweikernälirung sickerrusteilen imstiinde ist. Lire 
Anwendung erfolgt al« Zusatrmittel nur Linsparung 
von kleisek, wegen ilirer Emulgierung»- und Linde- 
säliigkeit rur Linsparung von Li in 8uppen und Lu» 
Ken, rur Herstellung von Lrotausslriek durek Nisekung 
mit Huark oder settarmen Krisen und scklielllick als 
Mittel nur Linsparung von Lett. Ls wrir natürliek not­
wendig, die Verwendung der neuartigen eiweikkaltigen 
^uskilssmiltel durelr kückenteeknisek« Licktlinien für 
den OroOkllekenkelriek ru erleiektern; das ist dureli 
mekrjäkrige praktiscke Lrprokung in den Versueks-, 
Lekr- und IVlusterkücken gesekeken, so dali Iieute die 
8cklieüung der Lücke in der Deckung des Lleisck- 
kedarses in der 8oldalenkosl als gesichert gelten kann. 
Ls soll Kei den Lrsolgen der Anstrengung auf diesem 
Dekiet niclit nuletnt der volkswirtscliastlieken Ledeu 
lung gedaclit werden, die durek die Oegenükerstellung 
nweier Taillen licleueklet wird. Lür 1,6 t knockenloses 
Lleiseli müssen etwa 1337 U, sür 1 t 8ojakoknen, die 
den gleiclien Liweiligekalt wie die 1,6 t Lleiseli Kaken, 
aller nur 97—108.95 U in Devisen kereitgeslellt wer­
den. Der Vollständigkeit kalker sei noelt erwälrnt, dal! 
die ^Vekrmaekt naeli l^lögliclikeit der volkswirtsekast- 
lieli erwünscliten 8teigerung des Lleiseli- und Käse- 
verrekr» die stärkste Leacklung selienkt.

Das Lett list als Vilaminträger (Vitamin rV), 
wegen seiner Vitamin L> sparenden V/irkung und 
»eines koken Lrennwertes eine kesondere qualitative 
und quantitative Ledeutung im menseklielien Körper- 
kauskalt. Der täglieke Leitsatz liegt Kei der Lruppe 
r-wiseken 80—100 g, von denen etwa 50"/n durek da» 
im Lleiseli, Käse, Tunken usw. entlialtene Lett, 15"/» 
durek sonstiges Koeklett und 35"/» dureli Lutter oder 
8ckmalr als ^usstriek gedeckt werden. Ls sei in die­
sem Zusammenkang auek naek an die Uögliekkeiten 
der Lettrusukr in Lärm des Zusalres der sellreielien 
8oja ru den versekiedensten 8peisen erinnert.

^äkrend die ernülirungswirtsekastlicke Lage Kei 
Liweiü und Lett neue IVege rur Auswertung der d<ut- 
seken 8oldatenverpllegung liesckreiten muljte und, wie 
wir geseken Kaken, mit Lrsolg kesekritten liat, krauvlite 
Kei dem Koklekxtl"tanteil >n erster Linie aus 
di« möglickst vollständige Lrkaltung der natürlicker- 
weise vorliandenen Vitamine, inskesondere de« Vita- 
min» L, Ledackt genommen werden. Deutsckland ste­
llen «I» dem Land des Loggens, der Kartossel und ries 
Mucker» diese drei wicktigen Kolileli^ilratträger in 

reieklieker IVlenge Lur Verkügung. 8o ist VS auek nake- 
liegend, da8 in der täglieken Lekensmittelration des 
8oldaten das Lrot mit 750 g und die Kartossel mit 
etwa 1000 g mengenmäljig sm stärksten vertreten sind. 
Leim Kommiskrot liundelt es siek um ein auek in wei­
ten Kreisen der Zivilkevölkerung gesekLtutes Loggen- 
vollkornkrot mit einem ^usmaklungsgrad von 82"/»; 
die liueliproreulige ^usmulilung sieliert säst vollständig 
den Dekali des LoggenmekI» an Vitaminen, inskeson- 
dere Vitamin Li, und LiweiOsukstanren, okne aus den 
Darm ükermäOig kelastend ?u wirken. In kesouderen 
Lällen zickt das Deer kesonders auek in der Lcldver- 
pOegung das Knäekekrot keran, das mit den qualita­
tiven Vorzügen de» VoIIKornl>rotes lange Daltkarkeit 
Kei geringem Oewielit vereinigt; es werden z. L. keim 
Transport von 100 kg Knäekekrot rund 40 kg ^Vasser- 
kuHust gegenlllier rlein Transport von Heereskrot ein- 
gespart. Lei dem Kartosselanteil verdienen, ganz «k- 
geseken von den Kartosseldauerprodukten (Ksrtossel- 
mekl, Kartokselstärke, Kartossel»ago usw.), die Lrsolge 
aus dem Oekiete der Verstellung von getrockneten 
Kartossekl in Lorin von 8ekeiken, 8treiken, 8tllekeken. 
die wie Lrisekkarlossel sür die menseklielie Verpfle­
gung eingesetzt werden können, ganz liesonders kcr- 
ausgestellt zu werden. Die Lntwieklung neuer teeli- 
niseker Versaliren gestaltet die Vroeknung von Lrisek- 
karlosseln im Luststrom Kei verkLIlnismäkig geringer 
Temperatur unter weitgekender 8ckonung des Oe- 
Iiultes an Vitaminen und Oesekmaeksstossen. In jakre- 
langen Versueken konnte das Oleiekkleiken des 6c 
«ekmaeks, ja sogar die Lropensestigkeit dieser Kar- 
lossclerzeugnisse erwiesen werden. Das gleieke gilt sür 
die Herstellung von Vroekenpräpuruten säst aller Oc- 
müse- und Kräutersorten mit einer Ilaltkarkeitgaruntie 
von 2 lakren. Ls kann dakei nickt genug ketont wer­
den, dak diese Produkte insolge ikrer andersartigen 
Derstellung einsclilieklieli der kesondere» Vorsekris- 
ten sür i^uswukl des ^usgangsmstcrials, der Verpuk- 
kung und 8ortcnkezeicknung mit dem ..Dörrgemüse" 
des ^Vellkrieges niekt verglieken werden können. Die 
Vorteile in kezug aus Laltliarkeit, svsortige 6ekraucks- 
sertigkeit in der Küelie und Dewiektsverringerung 
von 'Lrockengemüsen — aus 100 kg Lrisckgemüse 
werden 10 kg getrocknete IVare kergestellt — liegen 
sür den Linsatz in der Leldverpüegnng klar zutage. 
Dali so ost als nur mögliek von der Verwendung von 
Lrisckgemüse und auek von Okst iu der IVuppenkücke 
6el>rauek gemsckt wird, krauekt nickt kesonders er- 
wiiknt zu werden. Die Lemükungen um die Auswer­
tung der deutseken VruppenverpOegung liulivn seliliek- 
liek zur LinsUkrung von Deseextrakt und Vomaten- 
mark gesllkrt, die nickt nur als koekwertige Vitamin- 
quellen, sondern auek als Oesekmaeksträger von 6e- 
deulung sind. Die V^ekrmaekt Kat auek der Verwen­
dung deutseker Kückenkräuter (Petersilie, 8el- 
lerie, Lauck, Zwickeln, Uujorun. Dill n. a.) und von 
Dewllrren aus deutseken Lrückten und 8smen (KUm 
mel, 8enskörner, V^aekolderkeeren u. a.) rur Lrrie- 
lung einer woklsckmeekenden und «kweekslungsreieken 
8oldatenkost ikre kesondere ^usmerksamkeit gesekenkt 
und den >^nkau von deutseken Oewürren durek die 
^ruppenkücken gesördert.

Da aueli die Kesten Lekensmittel und Zutaten erst 
durek die Kunst d v r Z u k e r e i l u n g in sekmaek- 
liusle 8pei«en umgewandelt werden können, ist keim
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Heer »eit Askren die Ausbildung des Kücbenpersonals 
in Koclilebrkursen an kebr- und I^Iusterkücben plan- 
mäbig betrieben vorden, so da8 beute eine uus- 
reiebende 2alil gescbulter Köcbe rur Verfügung stellt, 
die rüdem in IViederbolungsIebrgängen mit ullen 
Neuerungen laufend vertraut gemacbt verden. kur die 
besonderen Kllcbenteebniscben Anforderungen bei der 
kämpfenden Gruppe liat »ukerdem die Leeresverval- 
lung das „Leldkovbbucb" berausgebraebt.

2um 8vblu8 können die Lortsvbritte auk dem (Ge­
biete der Herstellung von Konserven der vvrsebie- 
densten Vrt, obne die insbesondere eine Loldverpüe- 
gung niebt ru denken ist, die 8cbukkung Imebkonren- 
trierter Kostformen für 8perialtruppen, die für die 
Leidkost bestimmten Uiscbkonserven, die als sog. 
„Lin-^lann-Lortionen" tisebkertigv I^Igblrviten im Le- 
tviebt von 830 g entliullen, und die verscbiedeneu 
8tLrkungs-uud Lrfrisebungsmittvl (8eboks-0ols, ^ein­

säure-2ucker, 2itronenpräparate usv.) nur genannt 
verden.

Leim Rüokblivk aut die bier skirrierten Orundrüge 
der beutigen Leeresverpüegung, die in Krieg und 
Lrieden gesammelte umkangreiebe praktisebe Lrfub- 
rung in der IVlassenvsrpllegung mit den Lortscbritten 
der modernen Lrnäbrungslebre unter veitgebeuder 
LerUeksiebtigung volksvirtscbafllicber Forderungen 
vereinigt, kann es vobl niebt sebver sein, die bervor- 
ragende und planvolle Arbeit und Vorsorge rn erken­
nen, die sueb »uk diesem Oebiete von unserer Hecres- 
vervaltung geleistet vurde. Lie IVI e t b o d e n der 
beutigen 8oldatenverpklegung sivbern 
niebt nur das lei bliebe ^obl der unter 
den afken siebenden deutseben IVI ä n - 
nsr, sondern sind darüber binaus in 
bobem IVI a 8 e geeignet, rum Vorbild kür 
eine gesunde Lrnäbrung des ganren 
Volkes ru verden.

von krüelilen ciureli Xälerpu^pon
Von vr. 6. von LR^IVIKLIVILLLO

IN allgemeinen pflegen die Insekten ibre Luppeurube 
I-möglielist verborgen in irgendeinem Versteck abru- 
balten. 2umul unter den Käkern sind niebt allruviele, 
die sieb naeli Vrt der Marienkäfer ganr frei auf LILt- 
tern oder an sonstvie siebtbarer 8teIIe verpuppen. 
Oevisse RüsselkLkerlarven aber, die sieb rur Verpup­
pung einen Llalr uusgereelinet in der 8pitre ilirer 
?iälirpflanre uusgevüldt Indien, verstellen sieli aus eine 
niebt alltäglielle VVeise ru ,.turnen", indem sie dureb 
die Lorin ibrer Luppenliiille deren Lrüelite nacbabmen.

Ls bandelt sieb um Llattsebaber der Lattung 
Lionus. Lie KLker selbst sind sebr klein und fast kug- 
lig; sie fressen Kövber in die LILttvr der Lraunvurr 
(8cropbularia) und baben ru ibrem 8eliutre gegen Ver­
folger die Ligentümliebkeit, siel, bei Leunrulligung 
rusammenrukugelil un<I fallen ru lassen. Lire Kurven 
leben ebenfalls auf LruunvuiL (Lild 1), mitunter aueli 
aus Wollkraut (Verbascum) und sind dadurcll inter­
essant, daü sie sieb „kleide n". 8ie tragen eine 
blankv 8cbleimllülle, die nacb kk kre11s Lntersu-
ebungen aus einer vom IVIitteldarm ausgesebiedenen 

und mit dem ^fter auf den Lücken gebracbten Oullertmusse bestellt. 
(Lei anderen Käkerlarven ist Kot an der Bildung einer Lbnlieben 
Hülle beteiligt, so beim kilivnbäbncken, Lrioceris. Lies ist bei 
kionus )edovb niebt der Lall.) Vuf den ersten Llivk vürde man die 
Kurven dieses blanken Leberrugs lvegen eber für IXaektscbnecken 
als kür Insekten ballen (Lild 2), voru noeb die gleitende ^rt ibrer 
Lortbevegung beiträgt. Lie Karven der Rüsselkäfer sind durebveg 
beinlose bladen; sie erwarben diese Lesonderbeit sicberlieb im 2u 
sammenbanß damit, daü sie sieb an das keken innerbalb von Lllun- 
ren gevöbnten. I^un bat aber die Oruppe der Lionini (Llattsebaber) 
sicll naclilräglicb nieder an das freie keben u u f der Lutterpllunre 
angepakt (ein tz'piseber „^ivkrackveg der 8tammvsentvieklung")*),  
so dak ein Lrsatr kür die völlig und unviederbringlieb verloren­
gegangenen Leine nötig vurde. Lr kand sieb in veieben Kriecb- 
vülsten, die sieb auk der Unterseite der Körperringel bildeten.

*) Vgl. den ^ufsatr des Verfasser» „Xveekvidrigkeit in der belebten I^iutnr" 
in der „Lmseban" 1934, 8. 306.

Ob die den Lücken der Kurve bedeckende 8cbleimscbicbt als 
8cbutL gegen ^»«trocknen oder, was mir nabrscbeinlicber vorkommt. 
uls ^bscbreekungsmittel gegen Leinde dient, barrt noell genauerer 
Lntersucbuug.

Lie Kurven kressen meist „Lenster" in die Llätter, d. b. sie 
lassen gern eine der LIattoberbäute »leben (Lild I); seltener wer­
den köcber gekressen.

Lemsrkensvert ist, daü die Verpuppung niebt, vie es docll so nabe

Lild I. Lruunvurr mit Kurven-Lrali 
des Lüsselkükers Lionus. In den 
Llütenständen ralilreicbe Luppen- 

tönnebvn

läge, an den LILttern stattündet. Vielmebr krieeben die Karven, venn sie 
sieb verpuppen vollen, nacb meinen Leobacbtungeu käst susnabmslos
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vild 2.
Kurven von 
Lionus mit 

ibren 
8ebieim- 
büllvn.

Kebend- 
aufnabme.

I^iut. Oröbe.

in die 8pitne ibrer kutterpilunne empor, benebmen siet, 
ulso «ebeinbar unnwevkmükig. liir Verbulten bekommt 
aber einen guten 8inn dadureb, dub die kuppen- 
kokons, die 8ie nun ankertigen, wie kleine krüebte in 
der kliunne büngen und unleugbar in korm, Oröbe und 
karbe eine gewiße ^ebniiebkeit mit den kruebtkup- 
8eln der Oraunwurn besitnen (8ild 3).

Oer Kokon bat die korm eines kllipsoids und wird 
nu die Zweige der Ollltenrispe gekiekt (Hild 4). Lr ist 
uiebt etwa gewebt, sondern, wie man käst sagen 
könnte, getrieben. Oas Oaumatvrial bvstebt aueb bier 
uns erbürtetem 8vbleim, allerdings aus einer festeren 
und vor allem gegen Ausser widerstandsfübigeren ^rt 
als der nur Zeitteilung <Ier karvenliiille verwandte. kr 
«utstummt ebenfiill8 dem Ourm der Kurve, uinliülll 
iliese erst eng suf ulien 8eiten und wird dünn (nueb 
krvlls keobaebtungen) vor seiner völligen krsturrung 
von ibr ausgeweitet; sie stemmt sieb danu init dem 
küeken gegen die ^und des Kokons. Ous Innere des

kild 3. Oie Kokons von kionus sind un Uruunwurn 
nur sebwer nu entdecken. Oie mittlere kiianne trügt 

vier der eiförmigen Kokon«

Kokons streiebt die Kurve mit erneut susgesobiedener 
Oallertmasse sus.

Oer friseb bergestellte Kokon ist weiblieb und 
weicb. kr wird über ruseb burt und ist dünn born- 
bruun, dsbei immer nocb etwss durebsebeinend. Om 
sieb uus dem Kokon nu befreien, sebneidet der Küfer 
spüter um einen knde einen runden Oeekel bvrsus.

Vbgeseben von dem unmittelbaren 8ebutn, den das 
niemlieb feste Oönneben seinem Lewobner gewübrt, 
wird es wob! uuvii dureb sein unuuffülliges, gerade in 
dem Olütenstand der kraunwurn so gar niebt ins ^uge 
fallendes ^usseben den klieken vieler Viere entgeben, 
die sonst die fette Kurve oder kuppe gern früken.

kild 4. kuppenkukons von kionus un Oruunwurn. Kleist 
mit 8eblupflüebern von krnwespeu. Vergr. 2,4 : I

Onangefeindet lileiben sllerilings die krbuuer «lieser 
fünneben trotzdem niebt. 8ie Iiul>en Verfolger, gegen 
die weder die 8ebleimbüIIe der Kurve noeb ,1er feste 
Kokon der kuppe sebütnl. Ous sind windige iuonne- 
grüne, etwu 2 mm lange Krnwespen (Lliuleididen). 
<Iie munebmul in so ungebeurer I^Ienge auflreten, <Iub 
es mir Nübe maebte, uus Quellten von weil über bun- 
dert Kurven ein puar Küfer nu erliullen. käst jeder 
Kokon erwies sieb uls befallen. 8ebüttelt man ein 
2weiglein, wie es in Lild 4 wiedergegeben ist, so börl 
man in den Kokons ein feines liassein, und öffnet 
man einen davon, dann ist man überrusebt, welcbe 
peebsebwarnen „krüebteben" uus der von vielen gewil! 
für eine 8umenkapsel gebultenen IlUIIe Iieruusfullen. 
Oild 5 neigt den Inbult eines kuppenkukons: es wuren 
niebt weniger uls 22 krnwespvnpuppen <Iurin, «lurunter 
ullerdings eine gann nwergliukte.
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Die grolle 2aki cler aus einem einzigen l'ier stam- 
menllen Lrrwespenpuppen äürkte siek rum ^eil viel- 
Iviekt daraus erklären lassen, «lall llie 8vkmurotrer siek 
in ikrem ^irt vermekrt Kaken. Denn gersäe bei 
Lrrwespen Kn6et siek klie Lrsekeinung cler Lol^emkrzl- 
«nie: ein Li rerkällt naek «len ersten Lurekungen in 
eine ^nrakl von Wellen, «iie siek selkstänllig weiter- 
entwiekeln.

Die Lrrwespen gelangen uns ikrem Oekängnis ins 
Lreie, inllem eine von iknen ein kreisrundes Löeklein 
in «lie V^sntl «les Kokons nagt, aus «lem sie llann alle 
«ler Leibe naeb kerauskommen. ?iur sebr vereinrelt 
iinllet msn Lokons mit mehreren Loebern.

*

Lilli 5. Der Inlialt eines Luppvnkokvns von Lionus: 
22 Lrrwespenpuppen. Lebenllauknakine. Vergr. 9,5 : 1

0«. S. v. ^«snksnbslg, t>snnovs«-X!sefs!6

OarsloIIun^ von LaldorionAoikeln im l^odormilLrosI^op

öakteriengeikeln konnten Kis­
ker mikroskopisek nur köekst un­
vollkommen liargestellt werllen, 
'veil ikre 8tärke unterkslk «les 
^uklösungsvermögens »les gewökn- 
lielien Lielitmikroskopes liegt; im 
Dellseki siiul sie nur <Iunn «ielit- 
I>sr rn mseken, wenn sie >Iurek 
kesonllere Lärbemetkorlen, Kei 
,lenen Silker oller Larbstokke an- 
gelagert werden, verlliekt wer-

Lil.1 2
Laeterium p>oevaneum.

12 8tumlen slte 6elatinekultur 

lien; im Dunkelkelli sinli sie rwar 
suok ungefärbt »I» ieuektemle 
Lslleu ru erkennen, liook ksnn 
insn «Iskei mekrere nekvnein- 
snller liegenile OeilZeln niekt 
voneinsnlier trennen.

IVlit Dille lies Debermikrosko- 
pes von Lusk» unri v. Lorries 
(siebe kierüker „Dmsoksu" 1938, 
8eite 766) konnten 0. Lierksrski

Lilli 1. Lurul>i>kus-L-8lllmm. 
8 Hge ulte Kultur

unll D. Luskg svkr KIsre ^ulnsk- 
men versekie6ener geikeltrsgen- 
<!er Lskterien kerstellen („Klin.

oeliensckr." I^ir. 11, 1939), «lie 
lieutliek Zeigen, <Isk <Le kiskeri- 
gen ^nsiekten üker ^nsskl unll 
Lunge ller Deikeln r. L. unriektig 
waren: llie Oeikeln sinii weit 
ruklreieker uml uueli länger, als 
mun srülier »nnukm. Die Dieke 
konnte uus «ler pkotogrupkiseken 
LIatte llirekt susgemessen wer- 
lleu, sie ketrügt rwiseken 0,02 
uml 0,05 (/< — 1 l'ausenllstel
Millimeter). D. ViL

Lilller 1—3. ^ulnukme von Luk- 
terivn im Dekvrinikroskoi» 

/^Il6 l)suci<8lüclc6 sug ctsr Xlin. >Vocksn- 
8cksi1t. «s« 11/1-2-

Lilli 3. Lroteus-Lukterien.
9 8tunrien ulte Xuitur
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Oie Aoltlenen 8tädl6 iin al von ^Xepal
Von Dr. ^KRLR'I' »LRRkic»

15 Dästeliäuser Irvsitrt der iVlaliaradselia von 
-»—^I^lepal, «loeli nur eines ist dein Resueli von 
Europäern vorlielialten. Die anderen dienen der 
Relierliergung der rvielien Dunins, die der Relierr- 
seker des grollten Ringekorenenstaates der Dima- 
la^aregion alljälirlieli in seiner Hauptstadt emp- 
fängt. Europäer sind eine 8eltenl>eit in diesem 
kan«I. „Kuapi» ül>er Iiundert Iialien uns seit be­
stellen unserer Dynastie kesuelit", erklärt uns der 
mit der Retreuuug der Düste lieauftragte liesse 
des Fürsten. Das kesagt nielit, dal! so wenig sieli 
/u der Reise nur Hauptstadt IVepals entsclilivken, 
sondern nur diese ^nnalil erliielt kislier die Rr- 
luulliiis, besser gesagt, eine Einladung. Rür idle 
rinderen ist iVepal ein verbotenes kand und weite 
Deliiete im Osten und besten der Hauptstadt wur­
den noeli nie von eines Heiken kull lietreten. „leli 
wünselie nielit, dall meinem Volk die Illusion, die 
es von einem engliselien Dentleman iiesitnt, genom­
men wird", erklärte einst der Vater des jetrt regie­
renden iRaimradsclias dem engliselien Desandten, 
der für eine engliseke Expedition die Uinreise- 
^rlaulinis erzwingen wollte. Rtwas Ireundlielier 
werden uns die Dründe erklärt. Zuerst kämen die 
korsekvr, dann die Missionare, dann die Kaufleute 
und plötrlieli sei aus einem unaliliängigen Rand 
eine Kolonie geworden. Uan kann sieli, studiert 
man die Deseliiclite der Kolonien, dieser Dogik 
nielit entrielien. jedenfalls liglien die üerrselier 
Nepals es verstanden, sieli mit dieser klugen Poli­
tik die Onaliliängigkeit ilires Dandes ru liewaliren. 
IXielit der einreine Rremde erselieint dem Nepale­
sen gesälirlieli, nielit der korseliungsreisende, nielit

der Wssionar und der Kaufmann. Dr iurektet das 
Ideengut, das diese mitl,ringen, den „Deist des 
bestens" empfindet er als gekal>rl»ringend und er 
will in seinen» Volk nielit Redürfnisse weeken, die 
nur durell eine /Ddiängigkeit, dureli ein Vasallen­
tum letzten Dixies I»eruI>It w«rden können.

Rild I. kensler eines nepalesiseken Hauses

Hild 2. Der Oolt in einer 
8tralie Kullunundus.

Der 8eliutt der jalirliunderte 
ist emporgswaelisen und lial 
mir melir Kops und Oru«I srei- 

gelassen

l>lepal ist ein Rergland. 
Oie Rauptkvtte »les Ilima- 
la>a durelirielit es in ea. 
1000 km Dänge wie ein rie­
siger V^all, llankiert im 
^Vesten vom Dliawalagiri, im 
Osten vom Kinelünpingu, in 
der IVlitte unlerl>roel>en von 
den gewaltigen „Dipkeln der 
V^elt", dem Rverest, dem 
Daurisankar und wie sie »Ile 
keillen. 8üdlieli von diesen 
Riesen, anfallend wie die 
8itre eines 8tadions, liegen 
die u.elit minder gewaltigen 
IVelienketten, «lenen wieder 
ralilreielie Vorlierge folgen, 
ein Delürgsrug uaeli «lein 
anderen, l,is sie endlieli
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Lild 3. lieiekßesekmüekte kussude eines Luuses in I^iepul

enden in der letrten LÜKelkette vor der Krollen 
indiseken klüeke.

Im Zentrum dieses LerKlundes lieKt eine kleine 
kkene, dus „kul von IVepul". ks ist mekr uls 60 km 
lang und 40 km Kreit, doek wer von Indien kommt, 
ükvrsiekt vom OkundruKiri-Lsll die Kgnre klseke. 
Inmitten der Bildnis der LerKe, unKesiekts der 
Oipkellinie <Iv8 Limulu^u, mutet sie nur rm wie ein 
in 8tein Kekullter grüner kleek, wie ein 4Viesen- 
firund in der klneinlliolikeit der OekirKswelt.

I)ie8er kleine Llutr i8t Herr und Oekirn de8 
^unren Kundes. klier lieKt kutkmundu, die Lsupt- 
8tudt IVepuls mit den grollen ?Ieken8tsdten Lutsn 
und LIiutKuon, liier keknden 8iek die keiÜKen Orte 
okne XuKI, 8eit .lulirkunderten du8 VVallkukrtsriel 
der umwoknenden Völker.

Lüken und Vielen im keken des Volke8, ulle 
kinseknitte in der Oesekiekte des Kundes Küken 
im „Isle von lVepsl" ikre 8puren kinterlussen. Vuk 
nepulesisekem Loden, im Oekiet von kerui, wurde 
Ouulumu Luddku Kelioren, und einem der Krollten 
kürderer seiner Oluukenslekre, dem indiscken 
küniK Vsoku, werden viele ulte Lunten ruKesekrie- 
I>en, die er im .lukre 249 vor der Xeit wende uuk 
einer XVuIIkukrt uuek IXepgl erriektet Küken soll. 
Xu diesen kriiken Xeiten wur der Limulu^ustuut 
meist unter dem kinllul! indiseker Lerrseker und 
erst im 14. .lulirliundert kumen wieder einkeimi- 
selie Kürsten der lVewurs uuk den kkron.

Oie keutiKen Lewokner l^epuls gekoren ru den 
versekiedensten 8tümmen und Russen und jeder 
Versuck, sie ru Klussitiri reu, sekeitert un den rukl- 
rvieken ^lisekt^pvn, r e jede Orenre verwiseken. 
Ou Kikt es Ourkkus, lVewurs, LurunKs, IVIuKurs, 
Kimkus, kirulis, kvpekus, Lkotius und wie sie ulle 
keillen. Oiesem VölkerKvmisek entspriekt ein 
Iialkes Outrend 8prueken, vom IioekwertiKen 8uus- 

krit Kis rum primitivsten 
OsekunKeldiulekt. Im Oro- 
ken untersekieden, teilen 
sieli die künkeiukulk lVlillio- 
nen Lvwoliner lXepuls in 
rwei Krolle Oruppen, nsm- 
liek in die lXewurs, die IVuek- 
kommen der Lreinwoliner 
und in die Ourkkus, die 
IVuekkommen der spüter ein- 
KkdrunKenen indiseken Luj- 
puten.

Oie Lerkunkt der lVewurs 
ist unliekunnt. 8ie sind nn- 
rweikelkukt monKoliscken Lr- 
sprunKS und Küken siek 
wükrsckeinliek in vorKe- 
sekioktlieker Xeit, uus kiket 
kommend, üker lVepsl ver- 
kreitet.

Oie lXewsrs kilden dus 
künstleriselie Klement des 
Kundes, sie sind die krÜKer 
der ulten Kultur, dedes 
Luus, jedes Luuwerk von 
LedeutunK ist in den wun­

dervollen 8eknitrereien der kenster und 8üüleu, 
in den Oemülden der ^ünde und dem NetuII- 
werk der küren ein ^erk ikrer Kesekiekten 
Lunde. Oie kundwerklieke kunstkertiKkeit der 
lVewurs ksm ru ilirer köoksten VuskildunK im krü- 
ken IVlittvIulter, uls dus kuiul unter der Lerrsekukt

Lild 4. künksIuken-LuKode. Ous seköustv Luuwerk 
vkutßuans ist die kerükmte „Künkstuken-Lußade" im 

Xentrum der 8t»dt
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der indiselien Hiukuri-Ov- 
nustie sieli einer lungvn Pe­
riode ungestörten Friedens 
erkreute. Leisekeriekte uus 
<lieser Aeit getreu ein Lild 
von lVepul, wie es sieli uueli 
keute dein Lesuelier nielit 
unders durstellt. 8ie er-ülilen 
von dem Leielitum des ku- 
les, von den grölten 8tüdten, 
vielen Tempeln, von den 
reieldiemulten und versier­
ten Oüusern uns Hol-. ^Is 
einer der I^ewur-Lürsten, 
.luksu Nullu, düs Lund unter 
seinen 8ol>nen teilte und die 
liistoriselien 8tüdte-8tuuten 
von Kutlnnundu, Lutun und 
Lliutguon Iregriindete, er- 
liielt dus „'kul von IVepul" 
einen neuen ^ukseliwung. 
Ou jeder der lokulen Rujus 
seine Lesiden- -ur seliönsten 
muelien wollte, summelte 
sicli uller Leielitum und idle 
Kunst des Bundes in drei

Lild 6. Kei» Luroekliuu, sonder» ein ^einpelkoinplex in Lulu»

nutionulen Zentren, ^us wir lieute liier noeli iin- 
<Ien, wus Kriege und Krdkelien verseliont Küken, 
gilrt uns noel> iuiiner einen Legrikk des eliemuligen 
Olunres dieser drei ulten Königsstüdte.

Kutlnnundu, Lliutguon und Lutun liegen in der 
Nitte des lules, nur wenige Kilometer von einun

tiild 5. Lliek unk <Ien I)iirI»uii-I'Iul- von Lliutguon 
^uk der 8üule dus Oenkiiiul eines Königs der I^ewur

^usnskmsn: Vs. ^ssslick 

der entkernt. Vi^enn uns morgens der uns -ur Le 
gleitung und Letreuung -ur 8eite gegeliene kleine 
nepulesiseke Okk-ier uliliolt, können wir in einem 
Vormittug die drei Orte „kesiektigvn". -^I>er -u 
seinem Leidwesen Iiruuelien wir «luz.u viele uge. 
Immer wieder ist es ein List-, der uns kesonders 
un-iekt, der Ourkur von Lliutguon. -^11 diese Orte 
in lXepul -eigen denselken Luuekurukter. Ong 
sekuren siel, die giekeligen klüuser um Königs­
pulust und 1empe»>e-irk. Ilirv vorspringenden Lul- 
kone selilielten die 8truke l>is uuk einen setnuulen 
Oiinnielspult ul». Nun kommt durek Lögen und 
Torwege, sielit un-üklige 8kulpturen und 8elmit-e- 
reien, doetl ulles wirkt noeli kesekeiden gegen die 
Lruekt, die kür dus 8tudt-entrum, kür Tempel und 
Lulust uukgewendet ist. Oer Ourlisr von Lliutguon 
ist kein eigentlielier List-, es ist eine Viel-ulil in- 
einunder gebender Llüt-e, Oeken und Kinkel. IIn<l 
ülierull, wokin wir nur Klieken, Llüt-e, Tempel, 
Lugoden, lurmv und 8tutuen. 8ie sind nielit un­
geordnet nueli einem liestimmten 8cl>emu, sie ste­
llen liier, gewueksen uns den .lukrkunderten, regel­
los uinl «loeli orguniscli wie die Lüume eines 
V^uldes. In <Iem weilten Lielit der 8onne, uus dem 
Lurpur der 8el>utten kunkelu und I>Iit-en die Nu- 
lereien, die Ornuinente uus Oold, Kupker uinl 
8tein. In setineeiger teilte leueliten die Lugoden 
und 8äulen, in dunkelstem 8ekwurz. selmeiden die 
Kurven der geseliwungenen ^vmpel<luelier in <lus 
Lilil. Ou ist keine Llüelie, die nielit eine Ligur, ein 
Ornument, eine Nulerei selnnückte, und doeli 
wirkt es kurmonisek und gesclilossen in der Oe- 
sumlkorin uml verliert siel» nielit in «ler ^ussekwei- 
kung und Li-urrlieit südindiselier Lunten.
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Bild 7. >iepkde8i8elter ^»eksoldat vor einem Tempel 
in Bulun

^Kueli Ratlimundu, die Osuptstudt, reigt in sei­
nem ulten Rnnigsstulust, in dein kentstel der Ootl- 
Iteit kuleju, in der ulten Rilgerlierl>erge wunder­
volle Beispiele ultnepulesiselter Buukunst. Dock 
rings uni diesen Rvrn uns der Vergungenlieit ent- 
steken sekon neue 8trukenr:üge, und wenn wir ull- 
inorgendlielt den Nuidun, 
die grolle Vliese um Runde 
der 8tudl iiItvr<^uvren, brü­
llen uns die Ilornersignulv 
«les neuen IVepuI: ilie.^rmee 
exerrierl. .leden 1'ug sind sie 
liier umXVvrk und der grolle 
Oeltungsplutr: ist voll von 
8<dduten.

Ous neue IVestul reielit in 
seinen Vi^urLeln /.uriiek Ins 
xur IVIitte des 18. lulirliuu- 
«lerts. Ls I»eginnt mit einem 
der tieksten Linselinitte in 
der deselnclite des Lundes, 
mit dem Linlirueli der6urk- 
I>us uns «lern westlielien lli- 
niuluxu. Orsprünglielt Lumen 
diese, eine Rujputen-Russe, 
uns Oduiimr in Rujpulunu. 
Onter «lein Orneke der ül>er- 
«nüelitigen IVloItuinmeduner- 
Iieere sueliten sie einst -^u- 
lluelit im Rumuon Oiinuluxu, 
I'ruelien dünn ul>er IVIitte des

18. .lulrrltunderts unk, um in nwunrig dsLren unent­
wegter Rümpke sielt den gesinnten ^entrullnmulu^u. 
süintlielie Ooeltlsnder rwiseüen Butun und Ruselt- 
mir ru unterwerken. Lrst ru Beginn des vorigen 
lulirliunderts gvlung es den Lnglündern, nselt ver- 
lustreielien Xriegen die Lxpunsion der Ourklius 
einrudümmen uuk die lieutigen Orenren lVepsls. 
8eit dieser ?!eit sind die Oiirkliu-Oeselileollter die 
unumselirünkten Herren im Lunde. Urnen ent- 
stummt die Lumilie des lVIuliurudselius, die seit vie­
len Oenerutionen un der 8pitre IVepuIs stellt, ker- 
ner die Lumilie des Rönigs, der neLen dem 
^lulturudseliu ein 8elisttendusein külirt und meln 
eine religiöse Bedeutung Lesitrt. Die Ourklius sind 
die Rriegerkustv. Oie kleine Rerntruppe, die tüg- 
lielt in Lront des lVluIiurudseliupulustes uuk dem 
Uuidun von Rutlimundu ülit, ist nur ein kleiner 
d'eil des ekkektiven Bestünde». Oer grökte ^eil der 
nepulesiseken Ourkliusolduten wird ulljülirlielt von 
den Lritiselien Kerkern kür die engliselie ^Krmee 
rekrutiert. Hier Inlden sie die Leste rn^t^>6, die 
Indien 2ur Verkügung liut, wenn irgendwo uu <ler 
Orenre droliende ^ukstünde einen energiselien /u- 
grikk erkordern. Oiese Ourklius wuren »ueli die ein­
zigen indiselien Regimenter, die Lnglund uuk dem 
europsiselien Xriegsseliuuplutr einset^en konnte, 
^lunelte unserer 8olduten wissen noeli Lu ernülden 
von den kleinen lirsunen Senkeln, die sielt mit 
iliren „Kukris", den geseltwungenen Oolelien, un- 
erseliroeken in <lus Leuer der ^luseltinengewelire 
wurken. Beute seliiekt lVesiul rur Itritiseli-indisclien 
^riuee jülirlieli 19 000 Ourkliusolduten und die 
dukür un die nepulesiselie Regierung lierulilte 
ltndung von melireren liunderttuusend Rupies stellt 
eine der wielttigsten Linnulimecinellen des Nuliu- 
rudselius dur.

Bild 8. IVepulesiselies IVIililür uuk dem Lelnmgsplutr vor Rullimuiidii
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Ist die Kultur des keiAenkauines in Deutschland 
vvirlsekatllieli IraAbar?

Von Dr. OLOKO KO8I^?i 

>^us der Vdtvilung kedenvvredlung des öotaniseden Instituts der Versueds- und korsedungsunstalt für

Mein- und Oartendau ru Oeisendeim am kdein

^m allgemeinen ist in unseren krvitvu die keige nur 
^als getroednete kruelit dvdunnt, die uns in den 
Oesedäkten in Kingform auf Kast gezogen oder in 
Huaderform geprellt in Lellopdanpaedung angedoten 
wird. In idrer saftigen, vrsriselienden keile dommt die 
keige dei uns jedoel» nur wenigen ru Oesielit und noeli 
weniger rum OenuL, du der keigendaum als ein Kind 
des sonnigen 8üdens disder noeli deine grolle Ver- 
lireitung dei uns gekunden dut. Hier und da lindet nnin 
einreine käume aus Dieddaderei ungepüunrt, die rwsr 
reieden kruedtansat? Zeigen, ader iin Verdältnis ru 
diesem nur eine geringe Uenge an uusgvreikten krüed 
ten dervordringen und diese aued nur in einem aus- 
gesprocdvn wsrmen krüdderdst. kleiden die 8onnen- 
tuge »US, so vermag die keige niedt melir ru reiken, 
kümmert in den 8pätderdst l>iuei» und dient, wie mir 
ein keigendsumdesitrer in launiger Meise sclirieli, nur 
den NLusen als Minterlrall.

^iun dade ied im Xusammenliung mit meinen Dluter- 
sucdungen mit Oelemulsionen uls l rülilreidmittel') von 
einer mir dedannten Dame uns Itajal>x in 8lldumeridu 
gespräedsweise erfadren, dall man dort die kvigen mit 
Olivenöl dedandelt, um auf diese Meise saftigere 
krlledte ru erdalten. IVIan trägt etwas Ovl auf die

1) 6g. Losian: Die Anwendung von Oelemulsionen in idrer 
pradtiscden liedeulung sur die lilumen- und Oexiüsetreiderei. 
„Oie Ourleiiliauwissenscdast" Itand 12, Iles» 4 und 5, Leite 
510—519, und Oelemulsionen und Vuedsslosfe in ilirer praä- 
liscden liedeutung kür I'sropsrelienliuu und ^teclilingsver- 
medrung. „Mein und kel>e", 20. ludrg. I>lr. 9/10, 8. 299—311.

keige auf und dieser einsaede Handgriff genügt, um den 
gewünscdlen krfolg ru errielen. leit liade nun diesen 
Oedanden aufgegriffen, weiter ausgedaut und auf 
unsere weniger günstigen dlimatiseden Verdältnissv ru 
Udvrtragen versuclit. Kierdei dam mir der glüedliede 
Xufall ru Hilfe, «lall in unmitteldarer I^äde Oeisen-

kild 2. Xweig eines kUgenduumes.
Die etidettierten keigen wurden dedandelt

kild I. leigenduum.
8tandort in Kidingen dei Oeisendeim am kdein

deims keigenliüume standen, die mir dereitwilligst von 
dem kesitrer ru meinen Versucden nur Verfügung ge­
stellt wurden (kild I). Die Versuedsergednisse sind 
nun so sedr von krfolg degleitet worden, dall ied sie 
dem grollen Deserdreis der „llmsedau" und damit der 
^Ilgemeiudeit niedt vorentdalten möedte.

ks dat sieli dei den Versueden dvruusgestellt, dall 
ein einfavdes kelupfen der öderen Oeffnung des nur 
8edeinfruedl ausgedildeten LIlltenstandes — der l eige — 
mit Olivenöl niedt ausreicdt, um den gewllnsedten 
Krfolg nu erzielen. Ied verwandte «luder eine kedord- 
Injedtionsspritne un«l drücdte I—2 'kröpfen Olivenöl 
in die ödere Oeffnung der leigen dinein. ^ul diese 
Meise werden die grünen, duld ausgewaedsenen keigen 
dedandelt. Die dured die Injedtionsnadel liervorge­
rufene Kinstiedwunde wird dured den uustretenden 
weiljen Uiledsull, der dald eintrocduet, wieder ge- 
sedlossen. kine weitere Ledandlung ist dann niedt 
medr erforderlied. Die Mirduug des Olivenöls als 
Mittel rur krlldreife ist wädrend der Hauptreisezeit 
der keigen niedt drall erdenndur, da die keife an sied 
wädrend dieser Xeit sedr »ednell vor sied gedt — rwei 
dis drei ^age nscd krreiedung des voll ausgewaedsenen
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Zustande«. Lrst nuek 6er Oouptreik« krw. Osupternte- 
reit tritt so reokl 6ie Ledeutuug des Olivenöls ols 
Lrülitreilimittel in Lrselleiuung.

Oie wukrend des IXaekIussens der warmen Witterung 
noek gvliildeten Heiken reisen vielfach nickt mekr oder 
nur spürlick aus. Vird nun Kei soleken Zeigen die 
Injektion init Olivenöl vorgenommen, «o ist der Reile- 
ersolg keträektlick. Ls konnten Reikeverfrüliungen von 
8—10 'Logen und melir erreielit und auf diese ^eise 
die Lrnteergeknisse kedeutend erkökt werden, ^us 
Hild 2 ist die Lrükreifewirkung des Olivenöls »scli 
dem von mir ausgekukrten Versoliren Ukerreugend Lu 
erkennen: Os die Oildung und Reifefolge der Leigen 
stets von den älteren teilen der lrieke ansgekt 
und somit die jüngsten Leigen stets in den
ölattwiiikeln der Zweige kökerer Ordnung anru- 
lretsen sind, I>ol>e ieli on den Zweigen aliweckselnd 
je eine grüne Leige kekaudelt und eine u»l>eiisndelt 
gelsssen. Oie ^kkildung Leigt nun eindeutig, duü die 
kekundelten Leigen in ikrer Reise den unkekundelten 
stets ein gutes 8tück vorsus sind. Leiterin» Kake ieli 
in ilirer Lntwicklung gleick groke, unreife, vollkommen 
grüne und liorte Leigen »n den versekiedensten Stellen 
des Raumes kekaudelt und unkeliandelt gekennreieknet 
und konnte seststellen, doll die kekandelten Leigen 
(Lild 3, okere Heike) bereits voll ousgereist und aus- 
gewacksen waren, wenn die unkekandelten Leigen noeli 
vollkommen grün und Kurl waren und noeli keine 
merkliclie OrölleuLunuInne erkennen liellen (Riki 3, 
untere Heike). Line Notreife liegt nack den Lrgeknissen 
ausgefükrler Rantrollversueke nickt vor'). Bedenken 
in gesckmacklicker Hinsickt sind unkegründet, du dureli 
Rostprokvn einwandfrei eker eine günstigere ols 
ungünstigere Oeeinüussung dureli dos Olivenöl kest- 
gestellt werden konnte. Oieselatsacken und 
<1 i e Leststeilung, doll uns 6 rund des 
von mir uus unsere Verkültnisse ll k « r 
trogenen und verl>es«erten 8 e k u u d - 
lungsverf«Krens die Lrnteergeknisse 
wesentlick gesteigert werden können 
und doll liesonders viele der sonst nielit 
inelir ousreisenden Leigen w ü I> r e n d der 
KU li leren lakresreit docli noeli rur 
Vollreise gelirsclit werden können,

^) 6g. Rosian: Lrükreifeversuekc UN Leigen. „Leisenkeimer 
Mitteilungen", Resi Y/IO, 1030, 8. 160—162.

8ild 3. Leigen gleielien Alters.
Oliere Reike I>eliondell, untere Heike unlieliondelt 

^utnakmon 1—z- Di Sosisn

ermügliclivn den wirtsckuktlick trag- 
liuren nkau des Leigenkaume« oueli 
in unseren 8 r 6 i t e n.

Oie LOege des Leigenkaume« ist nielit sckwierig. 
und die 8ereiekerung unserer 'Lose! mit dieser 
ungemein delikoton und ersrisckenden Lruclit würde 
eine angenekme ^kweckslung liieten und auck uus 
diesem Orunde liestimmt ^nklaug Kuden. Nielit uner- 
wüknt möelite ieli oullerdem lassen, dak der ^nkau 
des Leigenliuums mitlielsen würde un der Lrnäkrungs- 
sreilieit und der Oeviseneinsparung des deutsclieii 
Volkes, jedenfalls ist uus den vorliegenden Versueks- 
ergeknissen die lVIöglickkeit nur lVIitkilfe in dieser 
Ilinsickt durckuus gegeken, rumul Llntersuckungen 
loufe», di« einen geeigneten Lrsutr sür das Olivenöl 
anstreken. ^Is kevorrugte ^nkaugekiele sür den Leigen- 
liuum würden die klimutiscl» günstigsten Oeliiete 
Oeutselilunds in Lruge kommen, »Iso die mit dem 
srüliesten LrUIiIingseiiiLug: die Olistsliliünge der Haardt, 
die ^estakkänge der 8crgstruke und des 8ckwarL- 
ivuldes, der Xaiserstulil und evtl, suoli IUI« des Rkein-, 
lVecksr- und IRuingekietes, dus mittlere 8usr«ol, die 
nürdlielie IVetterau, V^estsulen, dus Oonuutsl unterliulli 
liegensliurg und Teilgebiete des ^Veser-, Luldu-, ^erra-, 
Leine-, 8osle-, Unstrut- und Lllitsles.

Fermente, Xrelrs un<I 8trul»l«n
8elioii vor 30 jakren wurde von I^leukerg und Lreund die 

8eol>acktung gemarkt, dull LreksLellen dureli normales Illut- 
seruni aufgelöst werden, nielit aker dureli 8eruu> von liereits 
Rrekserkranklen. Dieser Iieol>ael>lung ging neuerdings der 
Lorsclier il.. von Lliristioni in ^Vieu laut Derieliten der 2. s. 
iireksforsckung (40, 221, 3. II.) init pk-'siologisck-ckemiscken 
Illetkode» nack, in der Hoffnung, so dein Lreksi>roklei» 
näkerLukoinmen. Denn in diesem Krekskrilnkenserum muüte 
ein 8«stundleil vorkunden sein oder feklen, wodureli es sick 
dem gesunden 8er,,,n gegenüber untersckeidet. In der lut 
wurde dureli die folgenden Llntersuckungen diese iLnnakme 
kestätigt.

lm Xreksserum fund Lliristioni Lkolesterinkul^rat, einen 
Lliolesterinliuttersüureester, der im normslen 8erum nielit 
nackgewiesen werden konnte. Dieser Lkolesterinkutlersäure- 
ester Kut die Ligenseliuft, die Auslösung der Lreksrcllen L» 
verlnndern! Lügt man Lkolesterinkut^rut Lnin norinulen 
8erum, so kommt es dock noeli zur Auflösung der Xreks- 
sellen, — «I>er nickt, wenn inu» es vorlier erkitrt Iiul. Dnrel,

Rinrulugen einer 8>,ur eines Lrgoster>u-Ox>dalion«i>ruduktes 
werden die XreksLellen ulier wieder uufgelöst. Dus ver- 
anderte I^ormulserui» Kut dumit die ursi>rünglicke Ligen- 
scliuft, LreksLellen aufLulösen, wieder Lurückerworlirn. Die­
ser kreksLellenlösende 8toff ist ein Lerment, dus un dus 
iOImnün des Rluteiweiöe« gelninden wird. Ls ist lliermolulnl, 
üllierunlöslieli und »Idiüngig von der VasserstoffkonLentra- 
ti<„> des Llutes. Ls wurde Lntuktivator genunnt. Dieser Lnt- 
uktivulor wird im norinulen Illut dureli die Oxydusen ge- 
liildet, wulirend die Dildung vvu Lliolesterinkut^rat dureli »lie 
Deli^drssen verllindert wird. Ls liegt keim Xrekskrunken 
ulso eine tiefgekende 8törung des Lerinenlsxsteins rugrunde. 
I^lun ist interesssnt, dull Rudiuin- o<Ier liö-Iiestrsklung Kei 
einem Lrekskrunken Oxydation von Lrgosteri» kewirkt; du­
mit wird der Lnluklivierung.sfuktor gekildet, der dus Lreks- 
serum wieder fällig nuiekt, Lreksüelleu uusLulösen. Ls sekeint 
mitkin eine uni»itlell>«re IleLiekung Lwiseken Radium- und 
liöntgenliestruklung und Ilildung des Lntuklivutors und da­
mit der Heilung des Lrekses Lu kesteken. 6—n.
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Kleber 6en Verluuk 6er Irosmiseken 
8truklu»8 in groken kieken

(^I«x un6 Oeinert kalten jet/t in 6er pk^siea 6, Leite 497, 
1939, üker ilire Dntersuelmngen 6er kosmiseken 8tral»lung 
Kei versckieüenen liefen in Kolilekergwerken keriektet. Die 
grollte liefe ketrug 615 in, 6as entsprickt für 6ie Durek- 
6ringung 6er kosiniseken 8trul»len einer V^ussertief« von 
1380 ni. 8elkst Kei 6ie8er liefe konnten nock kosmiseke 
8lraklen keolraektet wer6en. Daneken iilteressierte vor allen 
Dingen 6ie 2akl 6er 8ekun6ärstraI»Ien. Ks ist ja kinreiekenü 
kekannt, 6all 6ie /ur Deokacktung gelangen6en leileken 6er 
kosmiseken 8trul»Iung nur /um «Ilerkleinsten Lruel»teil un- 
mittellrar au8 6em V^eltraum koinmen. Der weitaus grollte 
De8tan6teil wir6 er8t von 6en aus 6ein Kosinos auf unsere 
Lr6e auftreffen6en prirnärstraklen 6urck 8toü- un6 2er 
lrümmerungspro/esse in unserer ^tmospkäre erzeugt. 8oleke 
8toll- un6 2ertrün»merungspro6ukte wer6en auek als kos- 
miscke 8ckauer Irezeiclinet. Die Dergwerksuntersuekungen 
von Dla^ un6 Oemert Kaken nun ergeken, 6ull 6ie 8ekauer- 
liäuügkeit 6er kosmiseken 8tralilung mit wueksenüer liefe 
/unäekst Iris /u einer V^assertiefe von 427 m /unimrnt un6 
6«naek wie6er langsam aknimmt. Die 2unakme 6er 8ekuuer- 
käukgkeit erklärt siek 6a6urek, 6all 6ie seligeren Klektronei» 
(keute auek l^esotronen genannt), 6ie Ilauptkestanüteile 6er 
primären 8tral»lung, u»n so gröllere 8ekauer auslösen, je 
6urek6ringen6er, 6. I». je energiereicker sie sin6. Die ^k- 
nakine 6er 8ekauerkäukgkeit I»ei einer liefe von mekr als 
427 m ^asserä<;uivalent (195 in) »null 6«rauf /urüekgefükrt 
wer6en, 6«ll 6ie primären kosmiseken 8tral6en auÜer aus 
^lesotronen noeli aus an6er« n, un6 /war 6urek6ringen6eren 
leilelien mit geringerer 8ekun6ärwinkung l»esteken. Diese 
leilclien sin6 mit groüer V/ukrsekeinliekkeit Protonen, «l»o 
V^usserstoffatomkerne. Dr. PK.

L^ntkese von ^k^roxin aut t)ioeliemi8ekem 
ßoglüolct

Dureli ^o6ieru»»g von Kasein un6 naekfolgen6er Ilekrü- 
tung einer lrestimmten Leüingungen gelang es Uut/enkeeker 
un6 Du6wig ül»er Dijo6t^rosin 6as 8eliiI66rÜ8enliormon 
lli^roxin 6ar/usteIIen. (2. pk^s. Dliem. 258, 195 un6 
261, 253, 1939.) Ls ist 6as erste iVIal, 6all ein eiweill- 
kaltiges Hormon aut kioekemisekem ^Vegv s^iltketisiert 
wur6e. 2ugleiek ist 6amit 6er DeFeis vrlrraekt, 6ull 
pk^roxin aus Dijo6t^ros!n unter pk^siologiseken Deüingungen 
gekiI6et wir6. Der Keuktionsaklauf ist spontan iim! an- 
sckeineu6 oline Pinwirkung von pn/>men; 6as ist ein wei­
teres kemerkenswertes prgeknis 6ieser Versueke. 0— n.

un6 plullsäure jetzt aus Kunststoffen gefertigt wer6en. Das 
Prinzip» 6es Kun8tstoff-8ekweillens scliiI6ert 6ie „Autogene 
Uetallkearkeitung" ^ir. 12/1939. l^lan riektet einen warmen 
Duft- o6er Oasstron» auf 6ie zu sckweillenüen Okerlläel»en, 
6ie /um 8ekweiüen kenutzte Dutt wir6 mit einem 8pezial- 
krenner etwa Kis zur Plielltemperatur 6es Kunststoffes er­
wärmt. Der ^Kstan6 6es Drenners von 6en pläeken soll 
etwa 5—10 mm ketrugen. Der Kunststoff wir6 6unn lung- 
sam weieli un6 Dann mit einem in Dralitform gelieferten 
2usatzinaterial versekweillt werüen. Die fertigen 8ekweiü- 
nälite wer6en mit 6em warmen I^Iunüstück 6es örenners ge­
glättet.

8riAemet6 rur „porosierung" 
von Kuelt8teinen

Dereits in Dett 32 6er Dmsekau l»erie!»teten wir üker 
6ie vielfältigen nutzl»ringen6en Verwen6ungen von 8äge- 
spänen. Line eigenartige ^nwemlung, un6 /war sowokl als 
liokstoff wie als Ilrennstoff (naek 6en ül6ieüen Gegriffen), 
Kn6en 6ie 8päne lrei 6er Auflockerung von 2iegelsteinen, 
6er sog. „porosierung". 8ie »nackt 6ie 8teine leiekter 
un6 unüurcklässiger für ^Lrme o6er Kälte. Die 8päne wer­
üen liierkei mit 6er roken loinnasse in bestimmtem Verl»ält- 
nis geinisckt un6 6ann mit 6ieser zusammen wie ülüieü ge- 
I»rannt. Dalrei verbrennen 6ie un/Lliligen Linrelspäne un6 
liinterlassen kleine Dolilräume. Durei» 6iese Verlrrennung 
6er 5pLneI>eimiseüung wir6 natürlicl» aucl» eine gewisse 
Uenge 6er /um Drennvorgang lienötigten Koüle gespart. 
6eson6ers in 8kan6inavien, al»er auel» in einer ^n/alil 6eut- 
seüer 2iegelwerke I»ewälirt, wir6 6ie 2iegelporosierung 
voru«88ieütliel» uucl» in Deutseülan6 in ul»selil»urer 2eit eine 
größere Ileileutung erlangen, «tu poröse 2iegel u»»I»estreitl»ur 
groüe Vorteile gegenülrer VoII/iegeln aufweisen.

Der Lrreßer 6er 8pinulen Xin6erIüI»munA 
riueli im Lrunnenvu88er

Den Krreger 6er spinalen Kin6erläl»mung, 6er vor einiger 
2eit ent6eekt wurüe, isolierte 6er seüw^öiseüe Hakteriologe 
Prof. Karl Kling aus Hrunnenwasser (^Vieu. pl»urn». Vi^oeli. 
1939, 8. 539). Ls gelang il»m, /u lieweisen, 6a8 6ie Oelrer- 
tragung 6er spinalen Kinüerlälimung auel» 6ureü lrinkeu 6es 
verseuelitei» Wassers möglieli ist, was für 6us Verstän6nis 6es 
8eueliengunges 6ieser gefäl»rliel»en Viruserkrankung voi» un- 
gekeurer V^iekligkeit sein 6ürfte. 6-n.

Hiermoplr»8tl8elie I(un8»8tokke >ver6en 
ße8etl>veikt

Ourek neiiürlixe 8esrl>eilunxsverf»tlren ^elin^t es, <Iie 
^n«en<Iuni? <Ier Xunslstvsse ülier lleo I>i»I>eri^en lislimen 
uu»?.u6el>nen. Line» «lieser Leerlieitunxsverssliren ist <j«s 
8el>veiüen, <j»s es u. s. erinö^Iielit, ^sipsrsturen für <Iie 
ckeiniseli« Iixlustrie «u» lkeriiioi>labti»el>en Kunststoffen ker- 
rusteilen, ,ii« «io anlleroriientlieli nie<Iri^e» ssierikselies Oe- 
«iclit (1,4) uufveisen un<I einen wertvollen ^uslsusekwerli- 
stoff (Isrstellen. 80 liönnen r. L. 6ie liislier LUS lilei ge­
formten seliweren 8el>ölter rur ^ufnslime von Lcliwefel-

0</or/-Oi/»efii/(b«r-5fro/>fsr

» für v/u/ 
» Lo/ u. -

NkmkUma

so pkessl-kk «.ciprioci

^roelcene V^ürme8peieker
/um 8i>eicliern «les Iiilligen I^uclitslroiues Iienütrl Milli 

gewölinliel« wsssergefiillte 1VLr,nesi>eicIier. Lin «»«leres Ver- 
f»I>re» list msn — wie Osslon lioux in lievue 6en«r»Ie 
6'LIectrieite «clireilit —, in einem eliemisclien uml elel«tro- 
metuliurgiselien ^erl« «m LI>e«I<Ie (IIoel>-8svo^en) sngewsmlt. 
liei einer 8l>»nnuiig von 6000 V wurilen 4 lllillionen ItV^I« 
gks>,eiclierl, ua«l rwur in 6 t grol, gel>roelienem Nsgnetil 
(Illsgneteisenerr, Le, Os LeO), «lie suf 500—600" erliitrt 
wurilen. Ilie ^usniilrung I>ei ^roeltnung von Ksliumelilorst 
un«I smleren Lliemiltslien wsr «lersrl rufrietlenstelleixl, «IsO 
in ^sniere« eine rweite «lersrtige Anlage eingericlilet wurOe, 
un^ rwsr rum Lelieiren von öüros »nil unileren Iläumen. 
Dort wurilen 4 158 000 k^li in einer Daäereit von 14 8tun- 
«len ges,,eicl>ert, und rwsr rur I^utrung inncrlisll» «ler niiel>- 
sten 24 8lun«Ien, Illun list «lsrsufliin für Irleinere Dsulicü- 
Ireiten Viirmespeiclier enlwiclielt, inilem MSN gepulverten 
Illsgnetit in 8»slilröl>ren füllte und diese dann — dureli 
Isoliermsterisl gescüütrt — in gußeiserne Leliiiller ein- 
seüIoU. Von verseliiedenen geprüften - 8tasfen erwies siel« 
der IVIsgnetil ul» besonders geeignet zur IVürinespeielierung.

L. d.
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^rienkeller
Wsltbeksnnl-es I^Iinsl-uiWLSSSp

Di« DHe^e «les 8«8unllen unel krunkeii Kineies. Xu 
^leioll «iu I^Iirkucl» eler ^usitilllunz; 2ur 8iius;- 
linASsitleAerin unll Xinllorliruitlienselitveslor. 
DeriiU8j;«j;«Iioii vou Vi^. L r» I e I.
Verlaß 1'liieme, Dei^rriß. Oek. lVI 19.60.

Lin von luekreren Autoren l)earkeitete8 Lekrlruek kür 
8ekwe8tern und alle jene, die mit Kinderptleße prakti8el» 
LU tun Kaken, Zerrte niel»t au8ßenonnnen. Ls enthält — rn 
vorrüßlicker verlaßsteekniseker -^u88tattuuß (wenn inan von 
einißen nriülunßenen LurI»I>i!dern von Lxantkeinen al»siekt) 
— alle pileßeteekniseken ^laünakinen, aller auek Anatomie, 
Lk^sioloßie, Vererlrunßslekre, O«86tre8kunüe, Lrnäkrunßs- 
kraßen, Xrankkeit8lekre, Verlranüteeknik, Lraßen der ßeisti- 
8«n Lntwieklunß, der Lesekättißunß von Xindern und viele8 
weitere, was 8ekwester, Llleßerin, uker auek ^rrt, Lürsorße- 
rin und äknlieke Lerule niekt nur kür Lxainen, 8ondern kür 
ikr täßliekes Handeln kraueken. Lür den Leserkreis die8er 
^eitsekrikt 8ei «8 Ke8on(1ers auek al8 Oesekenkkanü kür die8e 
Lerute warin eiuptoklen. LroL Dr. de Hudder

t^kemie 6er Xun8t8tokke. Von L. O r e It e r.
1. L. Lelnnaitns Verlaß, Nüneken 1939. Lrosek. 5.40.

Der ^usßakenkreis der orßaniseken Lkemie Kut siek ke- 
8onder8 in» letzten lukrreknt ßanr bedeutend erweitert. In 
^Vissensekust und 1'eeknik spielen die s^ntketisek kerßestell- 
len inakroinolekularen orßaniseken Verlrindunßen al8 Xunst- 
stoff« eine 80 ßroüe Holle, daü eine rusannnentassenlle Dar- 
stellunß der neueren Lrketintnisse aut üiesern Oekiet sekr 
Lu Keßrüüen i8t. Der Verka88er will dauu lielten, die Le- 
urteilunß und ^Vertinessunß ru erleiektern, «Ker auek die 
l'orseliunß tördern; die 8ekritt 8oll eine ^nleitunß rur Lin- 
urkeitunß in die, lrei der Kunststoffkerstellunß stattünüen- 
den ekemiseken Vorßänßv 8ein und ist al8 soleke sekr ßul 
^eeißnet. Dr. Dr. X. >Vürtk

^Ie^er8 Lexikon. 8. ^ntl. in 12 Längen. 6. Dnn6:
rri) 2 nI» oI 2 — X u 6 I i e Ii. 7. Lrrnä: X n - 

6 o >v ri "— n 8 6 I n.
Verlaß Liklioßrupkisekes I»8titut, Leipriß. le Land al8 
?raeütl»und 20.—, L.un8tkalkleäer 15.-—.

^Vn di«8en beiden Länden tällt wieder eine Lißentümliek- 
keit de8 ,Me^er" aut, clurek die er siek von vielen anderen 
I^aekseklußwerken untersekeiüet: ^Viektiße Leßritte sind in 

einem gröberen ^rlilcel xusaminvngetalll. Usdureb lallt sieb 
eine viel eindringlicbere Darstellung berbeitüliren »I» dureb 
die Verteilung uns xalilreiebe Ltiebrvorte. Rrrviibnt seien „In- 
dien", „Italien", „lugend" (fest 16 Leiten!). — Vie starb die 
lagvstrageu berüebsiebtigt verden, ersielit man lieispielsvveise 
uns den Ltiebivorlen „Kapitalismus", „Ronjunlilur", „Dolin", 
„Marxismus", „Rraslverb", „Rautscbub", „Ruble", „Dand- 
vvirlseb»sl"(!), „Runslstoske", „Magnesiuiu", „Mendelsebe 
Hegeln", „Duktsabrt", „Duktvalse". — Den „Deibesübungen" 
vird der platx eingeräuml, den sie im Dellen verdienen. — 
Kurr, jeder Leite — so aueb in der bildlichen ^ussleltung 
— ist die gänxlieb neue Learbeitung in neuem Oeiste »nxu- 
seben.

UDirDI-D^ ODDU DttIV.4i>iVI: I)»x. o. Duser, Derlin, X. 
». Pros. (^abukeilb.) — ll. ao. Pros. 1. Meixner, Drax, X. 
o. Pros. (iLoul.). — v. »» Pros. Max Hochrein, Deipxig, x. 
o. Pros. (palliol. u. Dier.). — v. so. Pros. 5. Ltuurl Dres­
den, r. o. ?rof. (kli-is.). — D. so. prok. I- r. Dliigel, ciiemnitr, 
r. o. ?rok. (?s>cliistr.). - - v. so. vrol. ^d. Mazrlioker, Vien, 
r. o. Dros. (Dlisrin ). — D. Dox. lolisnnes Dungendurkk x. 
so. Pros. s. Radiologie a. d. Dniv. Rreiliurg.

VLKDIRULI>!: Dr. med. Iisliil. Herbert 
I.ueltner, Dsmliurg, s. pslliol. Rli>si»I. — Dr. med. Iisliil. 
loset Rüelr t. ^ugenlieilb. s. d. Dniv. Vien.

ORL^ORDR!^: Im luller von 63 labren «m 6. ^lov. d. 
IIouorar>>rot. s. sox. Med., Direkt, d. Medixinslunlersueliungs- 
smles in Münster, Dr. Dessvrer. — D. o. Pros. em. Lrli. 
ttieeke (Dermal.), Deii>rig. — D. o. krot. em. Rrli. V. 
Riselsberg (6liir.), Vien. — ^,n 17. IVov. im ^lter von 76 
lalir. Pros. em. ^nton Rlselinig, trüber Orllinur. t. I^ugen- 
beillc. a. d. Ilniv. Drag.

VRRLcNIRIILIML: v. o. I>rot. II. Petersen, ^nat., Vürx- 
lmrg, tvurdo seiner smtl. Veriillielil. enllmnden. — öebeim- 
rat prok. Paul Dklenbutb, preiburg, vurde v. d. laiianisob- 
Deulscben Medix. Desellscb. in "Dobio x. Rbrenmilgl. ernannt. 
— ^m 3. Dex. prot. Dr. Dritx Lurusin (2ool.), Lasel, 
80. 6eb. — äm 7. Dex. Pros. Dr. Martin Möbius (So,.), 
Rrunbturt ». M-, 8t). Deb.

k'USL-pllSSS
ist notwendig bei starker Beanspruchung 
der Füße. Ermüdungen, Hühneraugen, 
Schweißabsonderung, Hornhaut, Blasen, 
wunde Stelle» sowie kalte Füße bekämpft 
man mit den bewährten Efasil-Vräparalen.

2» allm Apoidkten, DidgrrUa und gachgischLslen «rpalHUd.

Akademikerin 
blorddeutldie, lympatbltelie 
krtckrlnuns, sr labre, 170 gr. 
dbl.,tcbliuw,von:uverISMzem 
cnaraluer u starkem Verant- 
wortuuaodewuStteln. mit ln- 
wreNe l'bl-tur, Kunst u Sport 

luclit glelcksestnnten lebenogelskrtrn 
Vertraucnooolle Vlldrusckrlften erbitte 
unter?05S an dle trpev blelev vlatteo.

Dor volltcommvns

«Mk. kssleksoosksi »ll»»» 
issisrt gsrantloU taetallo, okno Solls, 
Vasssr, l^seesr ctsn »tbrlcetsn Sari, mit 
smptlnüllckUsr blaut unü dol tbgllcbsr 
kasur ganx sckmsrrlor. Sretl-lasrlgs 
tacNm, Urtslls unct bogolet. Sutacbton 
llogsn vor. lm -tltrsleN nur srNiiltllcN 
dsl ctor Sonoralvsrtrotung i
kMN vooo. I.u81knau lvllitt»!I.gksI8I

^sclsttlsi uricj
t-IÜts stli- sl!e clukc^i slls

kln rckon»», 
wsrtdsrtänriigs,

Wsiknocktsgescksnic
^liro - ^ufnokmsooporot» 

mitcivn ücütrtöflrLtvn Obislctlvvn 
ir l,5 vpmöglicüvsi aucli im tivim 
nvrvorragvncis ^ufnokmvn.

rpsuciv am Leltrstfilmsn wirci 
erkökt ciu5ck ösn ppvirwsrtvn 
k»iro-pfojvl<»o^ 8 78 2. 5vinv 
Voprüge: kückwäptLppoivKtion, 
LtillLtonÖLeinrictitvng, 200VVatt- 
lamps. — Vvflangsn Liv
5cürift l>lr. VV 1övon

feues8ekutran8irlckk
baupolireNIcü uucl ministeriell runelassen

Prosp. k 8 peu V. parater«, vor»llort/l.pxg.

6. m. b. tt.
38
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c/«7r ^/»»unArorAane
/>///? na</> Lrr//lc^<?n L>/«/>^uns<7»

L^ur<7 - ?/ünciien 2 VIV
^ro/. 0r. p.

ÄLrt,^r^^

/
387. Verwen4uux von 8ojukokneu.

^Vi« könnte iek ein« klein« selkst geerntete ^lenge 8oja- 
l»oknen für llie menseklicke krnäkrung verwenültur mucken? 
V^i« ist tlus einfaeke Verfulirei» <1er 4ai»llner? V^ie können 
8o^ukerne uls konzentrierte Krustnukrung gewonnen werüen? 
^ie könnt« ein würziger Kxtrakt nuek zVrt iler V^oreester- 
^o8e kergestellt werüen?

8ekönkuusen 8. V.

388. Imsrrüxnierunp; steten Volten.
^it welckem Glitte! können 8toffe, I>esontlers wollene, 

liegen Uottenkefull ini,»rügniert weröen? Dieses Mittel 8oll 
llurck eine Reinigung nickt keeintlullt werden. Vi^er liat selnrn 
Krfakrungen llumit gemaekt?

8ckönkausen 8. V.

389. Herkunft «le« Wortes „Dunker".
Von wen», 8«it wsnn unü wo wurüe zum erstenmal iler 

^usüruck „Dunker" für KeItII»efestigungen gekruuckt? ^Vir 
liutten iin Krieg 1914—18 nur „betonierte Unterstünde".

Dresden ? R.

390. Verniektung von Klei3erlüu8en.
V^i« künn »nun nselr tlen» Versucke, Kleillerlüuse mit 

Uluusünre ultzutöten, in Kürze nm! mit 8ielierl»eit feststellen, 
ol» iliese tot oder nnr gesckülligt sinü? (Oestaltverünilerungen, 
^ufkören iler Reristultik?) voraus l»estekt tlie Hülle iler 
Ibisse? V^i« utmen ilurin ilie kntkr^onen? Lrkitte kiterutur.

V^esermünile K. V.

Xur k'ruxe 356, Heft 46. Verlust «lurek ^utsekls^en «le» 
Lisenkuknrüiler an 8ekieneulüeken.
Durek unitrogrummüllige 8töÜe entstellen im ^fascliineu- 

lntriel» immer erkökte VersckleiÜe !»zw. Verluste. 8o aucl» 
ilurck tlie 8eliienenlüeken ein erkökler VerseltleiO von 
8cki«nen uml Keksen. IVie groll tliese Verluste sintl, lullt 
siek uuf lVIurk uml Pfennig nickt Irerecknen, sontlern n«»r 
ulisckützen. 8ie liüngen ju alt vom V^agengewiekt, von tler 
I'ukrgesckwimligkeit uml vom Austum! tler 8eliwellen uml 
8ekienenstö8e. IVIun Kat sekon viele Hilfsmittel versuekt, um 
üiv 8ekienenstölle zu verlressern, sie wokl auek tlurel» Ver- 
sckweillen tler 8ekienenenüen ^anz zu keseitißen, inuüte uker 
(lufür umler« lX«el»teil« eintuuseken. k'ruxen 8ie lloeli mul 
I»ei tler Lisenllülinöirektion in Herlin un, vielleielit kann sie 
Ilinen eine Verlustsumm« öurek ilie 8ekienenstö8e nennen.

Heiüelüer^ ^Veüa, VOI

73. Line Olintienselieeii»- iin«I 8teii«firui»Iiier- 
Nssetiine.

l^uek vierzig luüren seit Lrüntlunß tler Illintlenselireil)- 
musekine tlureli tlen Direktor iler 8ta«tlieken Dlintlenunstult 
in 8texlitz, Osksr I^iekt, ist lieute tlieses Instrument, tlus viel 
8exen selruf, so vervollkommnet, tlull es niekt nur in klintlen- 
unstulten uni1 8elmlen ^el»ruuekt wirü, sontlern uueli von 
vielen tsuseml I^rivutleuten. Vor etwü 30 Jüliren trul tlunn 
noeli tliv Dlinilen-8tenosr;rüi»lliermüsekin« lnnzu, ein kleines 
Vi^unilerwerk un Konstruktion uml Linfueükeit. ^uf einem 
etwu 100 Mieter luufentlen ?ui»ierl»untl wiril in tler lrekunn- 
ten Druille-I^unktsekrift <lus 8teno8rumm «uf^enommen. Die­
ser ^pziurut ermö^Iielit unzülili^en DIintlen üie vollkommen 
selllstünllix« ^usülrun^ 4es 8tenot>pistenl)erufs. Delrerle^t 
mun, iluO lVlitterliofers erst« ullxemeine 8ekrei6muselline erst 
im 4ukre 1864 «ntstanil, so vermag mun tlen ^Vert iler Lr-

DIin<Ion-8tonostrupkieriu»8ekine
^uinakm»: 6vl»»l»r uncl ^anock-s

lintlunx ?iel»ts für sein« ülintlen voll zu würüixen. üeitle 
Uuselnnen für 8teno8rupl»ie untl 8ckrift Kallen nur 6 lasten, 
uuf tlenen siek keine üuekstaken, sonilern seeks erkalten« 
?unkt« in versekieilener Hökenanorünunß lrefintlen, wie etwa 
I»«i 8piel-V/ürfeln; es ist llie sogenannte Uraille-I^unktsekrift 
als Oruntlforn» für ilie ilem Kaien unverstünillieken „Diero- 
gl>z»ken". Intelligente Hlinüe sekreil»en auf iliesen IVIasekinen 
«kenso seknell wie eine gute 8tenotxpistin, lliv seken kann. 

(Gervais.

!>laektittg:
Dnter tlvm Lilil 8eite 1040 ist versekentliek iler Vermerk 

„iVerkkilt! Demag" weggelrlieken.

8eklull «les redaktionellen leiles.

DIin<!entrunkt-8ekreiI»iuu8t kiue
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